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'"""""""""""' ' -" " , ,' ' ' "" ' " "S \ - _ ,=%/ " " ' ""!:':::·1"."' '·"' udwig van Beethoveii gilt als einer der "' "/ m\ " · ' " "" ,J: - \S' """' " """" " '""
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Lberiihmtesteii llll(| lll('i.xlgespi('lten Koinj " '

Z" ' ? , " :" /' ' ,,' ~
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'L"" "",,.;, ,.; nisten aller Zeiten. \1it seinem Werk hat e' 4z""" y ' "" "-"" " " "" " " - -=Ü ""
"' """"""""' die Wiener Klassik zur höchsten Entwicklu !12 'Zt 'Zt 3 "" ' ". ·,\ ' "" " """ \- " "'t m
i::j::":::'j::))!| gefuhrt und der \|ll:ik der Romantik den :a:,,:;" cK?';! ¢1j;" ":"-- ' ") \,
,:i.:. :::',.."i::, Weg bereitet. f'eine ,;('|löpj'ungen zählen Zttni m"--2 " -y'- " \. '· - \ '// ') '
·,::;:.,j;.;,;:,::" yeS ' '/ ..---" C.X""\"- " ,/ / /'
"ii,i·l!l;i|':iii!!|, kulturellen Erbe der \1enschheit. ±27 " '^" F;Z?: ;': ,, 'I 'i '/. 1(."
,; ,. ,, , , , ,, .
i'i.'l'"ji'.'i',:'i r war der Spross einer musikalischen d -a'"" ." - - ' ' ' \\\ \!!k'\
""' """"" "
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EFarnilie. Sein \ aler Johann - ange, teilt iik

" " :"~ ,
, " "

""
_ ' ' "'6 . I

' enorsänger am Kurl'iirstlichen Hof in Bonn- " _ " -" - \n " ."' ,'
W r /» ~ .

- ' ·machte sich auch als Klavierlehrer einen : — ^ .,' ,, ,' - > · \~.=_ ' .E "
, .\ ' · ~ " -'-:. . ">
\

4 ·' Namen. Er galt als meng und tyrannisch, .. . z, "J.l
.' ' erkannte früh die iiber(hlr('|)sdmittliche '· "Eg k-="""' ' ":" , \ ~3»

. ,Begabung seines Sohnes und ließ ihm eine <S· ' " b \\ "gm.- "" ,,: ü"'
"' ' ' solide inusikalkche ·\ll4)i|(|llllg iutgedeihen Lj";, " ""' ">x-';" : ,\ I' j\i /"'

\ i' ,.,'i ,',',: ,:j Im März 1778 li'al Ludwig ('Ritmals öEfent|i(·|l t'; _ ,,i,' ·,, , \'\ , ,' i,)
'i;",'"·.:,:,;.'.. ,'· ,-·.'.,. , ,%' .m',-.,-,', -< ·"-·- - t ' ', .\

,:::!'i:,| ;:l;!" auf. 1784 erhielt er eine An$tdhulg" ;5"""" >- . z' . " -" )t '"- ."' \
'\\..;! i,fi ';"' zweiter Hoforgani,'t 1111 Ki tiiäj Ji';'" ,~:-. _ .A- ' :'i\,'·:Si'"\'

,,','!"·Si,.:i:i: Orchester in Bo1)11. ..="2' ' ."' '..,.'. . .- , . ·c.--..·--· - k\.'} '·'
' 'i ' "' ,',' ' :" m November I"')" retste Beei 1()\ ('11 nac I ' " $tl!|1lii|t!|l|ii
.i'!!lli:i|}!!!f:i Wien, um sich \()1) 1'"ranz Joseph I Iavdn - ·¶t%il

iiA].ai) """"chten zu |,,..en. '%"Ei!l!iiii}i
"" "' """ ' "' "' ' """ ' "' ";i:":!T!!EE}

. ":' %'..Ä,),. nder'iabsbu'g'sc"n"u"""""|p°'"""'

})))"))i!

IBeethoven 1795 erstmals als Pianist auf und
ij ' " M

6 ,. K . q
·5 " I . · . d p

. . ',. · i , , ' erregte besonderes Aufsehen durch sein I' r>·r I außergewÖhnliches Talent zur freien Improvi- N. '
? Y 'E

-:""4" ) sation. Wenig später folgte die einzige grÖßere '
i " i Konzertreise, die ihn nach Prag, Dresden, - R '{

"'. di Leipzig und Berlin führte. Vermutlich eben-
nt "". 3 falls um diese Zeit zeigten sich erste Anzei-

' ' chen der Ertaubung. Auf diese problematische ' y
. ,,.. 'y" ' ' Lebensphase folgten seine produktivsten " ,.

- '; · Schaffensjahre. in denen er zu seinein eigenen ".'

Blick in das Beethoven-Haus in Bonn, Foto: David Ertl " musikalischen. Stil fand. Zwischen 1802 und i, ¥ , ' g,
:'i!iii;)". i·, 1812 koinponierte Beethoven ein:ll,Großteil Si(i,iii!ili:t:|

' |)-)))))))-i))i) ;:::;'o',",:::'2:i',','e::'i;::;e:k°:'n'::'f::"V"i'o":::-"" ))||j¢)j'

"rd!'c ' ,. ,: -La -v' 'z::u,./M¶ ,l- $")%"!|,i "!'Yt'" "nd S try"l!q:"'t"tte sowie sein' :ii!}?:i'!iili'i'!!!

"""" ' " " i!|#i!!g'!: einzige Oper ,,Fidelio ". !!!li|li|j|{!!!ii
~+ µ^- ,9C:jML4-y-- !!'gijä'i!!i A! 'twa 1813 musste Beethov.en Konve""_ i;!:{-|li,i-gi!'i!j'

' " :iiii'iiiijµl t.ionshefte verwenden, um mit der Uinwelt ji|Ä?ä}|i:äi:{
!{i'!"|·|:!!iiji Fu kommuniziere.n. In seinen le!zten Leben.·'_ |!.|,g·il|!liii!!i]

.T/u~' C. SY" ·'""i'"t;' jahren schuf er die berühmte Missa solelnn"R "e' '^$'}::i'° "'"
.

CF 'i'jm'ij'i . . . . ' 1"}1 i 'e}!is4j$,,..

"^U ¶ $ :' zl " i-"iy :'j·' ' ]1Q li :n==':1=a"m"'::e' "'""' 'li! }i|!g)
" """ ·-1// Ni=" ,:µp" ikÄ -", ., ':,' , 1""· iig i!!til: 9. Sinfonie zur Uraufführung, sie gilt bis heute i!!'i|!jii!;!!:i:

t7%?4 )«=: ,,,,:"' :),::Zm,,..,:l')fij)})!)i) El:£'"i'[:';'±==:: I))))))))")))))
2 +. jh . / · ' C - l. d','·:. ·,, " ,.ii'ij$t!{µ¢ä| · " · ' ' ' ' ' ' i ' ' " "' "" "" " ' ' ' """""""""'

' ,' :;'il'jf·i'""-F,.i . Bevölkerung beigese Zt:,." -" : ". ' s,,,.«!,,,,..,,,,
Note,,ha,,d,chr,ft ,,Gott ,st e,ne fCste Bu'g" ,,,,;i!j;t!i;)|:,::|)})ii||),)t),,:,:),.:,,, :,,.,i:,,,,)ii),i!,,i!,,::) ij,.:AAi:)|:i),::"iii:"":,').':".i]:.:i)|iiiji.j:i).)|il|

ii'ÄÜµ|'""tgk!"' 'iü:::'j|':ii,;|i:""i:";"¢Y'"|;":';)!!¢¢l&f%'""ü%äiiäi;ijig,t'j::,,;:::,$i,,;,ikdfl!tilg|iE
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1770 Getauft am 17. Dezember ist Ludwig van Beethoven Spross eines m
musikalischen Elternhauses. Friih wird Ludwigs Talent erkannt. und er
wird musisch erzogen. Im Alter von 7 Jahren absolviert er seinen ersten
Öffentlichen Auftritt. . 1mm=

1782 Unterricht bei Christian Gottlob Neefe, erste Klavierkompositionen =
1784 Zweiter Hoforganist in Bonn sümtmm

m '!: 1786 Erste Reise nach Wien mit dem Ziel bei Mozart zu studieren. Unklar IN
!' bleibt, ob die beiden sich je begegneten.
' 1787 Tod der Mutter am 17. Juli. Auf Grund des schlechten Zustandes des

Vaters wird Beethoven zum Versorger seiner Familie. W'$e!s%##
' 1792 Auf Initiative Joseph Haydns wurde ein zweiter Wiener Studienaufenthalt

i vereinbart. Abreise noch"im November des Jahres. ==,'E F

! Am 18. Dezember stirbt Beethovens Vater.

..

M
'{ In Wien erhält er Kompositionsunterricht ll. a. bei Haydn.

1794 Nach der französischen Besetzung des Rheinlandes verbleibt Beethoven

a A in Wien und findet die Unterstiitzung,adliger Musikliebhaber. Fürst Karl mmmmLichnowsky stellt eine Wohnung zur Verfügung und zahlt ein Gehalt =
von 600 Gulden. EH###lmR

1795 Erster umjubelter Auftritt als Pianist in Wien.
: 1798 Konzertreise nach Prag, Dresden, Leipzig und Berlin - er folgt dabei a

~ ji' der Route einer Konzertreise Mozarts. Erste Anzeichen von Beethovens'i GehÖrleiden
;: 1802 Zwischen 1802 und 1812 entstehen sechs der neun Sinfonien, darunter =

,, die 3. Sinfonie ,,Eroica" - Beethoven hat seinen eigenen künstlerischen
.:: Stil entwickelt und ist in diesen Jahren hochproduktiv.
'|1 1805 Uraufführung seiner einzigen Oper ,,Fidelio"

C r O

iii 1806 Ende der Unterstiitzung durch Fürst Lichnowsky
'i; 1809 Per Dekret bekommt Beethoven ein Gehalt vorn Wiener Hof.

N

'!1 1812 Im Juli Treffen mit Johann Wolfgang von Goethe, materielle Sorgen
I! und die zunehmende Taubheit setzen Beethovens Schaffen zu.
!1 1813 Wandel des kompositorischen Stils: bis 18,19 entstehen Sonaten =

~ ii fiir Klavier und Cello sowie verschiedene Liederzyklen.
j! 1824 Die Uraufführung der 9. Sinfonie am 7. Mai wird ein großer Erfolg.

& 'I 1827 Am 26. März stirbt Ludwig van Beethoven in Wien. An seinem Trauerzug
S if sollen ca. 20.000 Menschen teilgenommen -haben.
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